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Einführung

	 

	 

	Unser Buch vom rosa Riesen beleuchtet die grausame Tötungsserie des „Rosa Riesen“ in der Wendezeit. Der Serienmörder versetzt die Region Potsdam-Mittelmark in Angst und Schrecken: Er ist meist am helllichten Tag unterwegs, im Schatten der brandenburgischen Wälder. Das Phantom macht Jagd auf Frauen, tötet sie und vergeht sich an ihnen. Die Boulevardpresse stürzt sich auf den spektakulären Fall in Ostdeutschland. So wird der Serienmörder als „Rosa Riese“ bekannt – wegen seiner Körpergröße und dem Tragen von rosafarbener Damenunterwäsche. Die Narben dieser Taten sind bei den Menschen vor Ort immer noch tief, ihre Erinnerungen lebendig: Zeitzeugen, Ermittler und Reporter erzählen ihre Geschichten. Stück für Stück entsteht ein Bild, das ebenso viel über den gesellschaftlichen Umbruch jener Zeit verrät wie über den Täter.

	 

	[image: Nahe der Beelitz-Heilstätten bei Potsdam ereignet sich im März 1991 ein Doppelmord. Eine sowjetische Offiziersfrau und ihr Baby werden ermordet. – Bild: SWR/​Kinescope Film/​Henning Wirtz]

	Nahe der Beelitz-Heilstätten bei Potsdam ereignet sich im März 1991 ein Doppelmord. Eine sowjetische Offiziersfrau und ihr Baby werden ermordet

	 

	 

	 

	 


Erstes Kapitel: Die Angst geht um

	 

	 

	Im Wald von Beelitz fanden sowjetische Soldaten die Leiche einer Offiziersfrau. Die Frau war oben aufgeknöpft, die Brüste entblößt. Eindeutig, hier lag ein Tötungsdelikt vor, ein Mensch wurde umgebracht. 
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	Tatort Deetz

	 

	Das Besondere an diesem Fall war ein Serienmord mit besonderer Brutalität. Das Opfer erdrosselt und geschändet. Angst und Schrecken herrschten nun dort, niemand ging mehr vor die Tür. Für die Bewohner gab es Mordfälle und Mörder eigentlich nur im Westen und nicht in ihrer beschaulichen Gegend. 

	 

	BH und Schlüpfer des Opfers wurden im Wald verstreut gefunden. Man fand auch ein Magazin mit nackten Frauen und sehr viel Damenunterwäsche. Es wurde erzählt, dass in der Gegend ein Mann rumläuft in Frauensachen. Könnte es der Frauenmörder sein? 

	 

	Die Spurensicherung und Ermittlungen liefen zwischen der deutschen Polizei und den sowjetischen Behörden auf Hochtouren. Aber es war die Jagd nach einem Phantom. Man war sich aber sicher, es wird wieder passieren, der Täter hört nicht auf. 

	 

	***

	Die Angst geht um. Männer gingen nur zu weit in den Wald, Frauen und Mädchen verließen die Häuser nicht mehr. 

	 

	In den Beelitz-Heilstätten, wo auch der Ex-DDR-Staatschef Erich Honecker mit Frau Margot auf der Flucht vor den deutschen Behörden zu Gast war, gab es nur noch das eine Thema: Wann schlägt der Serienkiller wieder zu? 

	Die Kriminalromanautorin Sophie Sumburane beteiligt sich auch an den Fall. Vor allem interessiert sie sich nach der Motivation. 

	[image: Image]

	Sophie Sumburane

	 

	Hier ist sie 1987, man kann fast sagen, als Kind der Wende geboren, in ihren Romanen macht sie die Menschen sichtbar, die oft vergessen werden. Die Opfer von Gewalt, viel zu oft sind das Frauen, erforscht sie in ihren Büchern. In ihrem neuen Buchprojekt ist sie auf mehrere Sexualmorde gestoßen, die sich in der Nähe von Potsdam ereigneten. Die Geschichte die sich vor ihr auftut, ist so unglaublich, dass sie sie nicht mehr loslässt. 

	 

	Ende der 80iger Jahre ist die Welt noch in Ordnung, hier in der ländlichen Region vor den Toren Potsdams. Morde und Vergewaltigungen vermutet man hinter dem Grenzzaun beim Feind im Westen. 

	 

	Für ihr Buch zu diesem Fall will Sophie Sumburane nun dorthin, wo alles begann, nach Deetz, Potsdam-Mittelmark. Sie macht sich auf eine Spurensuche in die düstere Vergangenheit ihrer Heimatregion, der Mordserie nach. Eine Reise, die sie früher oder später auch mit ihren eigenen Ängsten konfrontieren wird. Sie kommt zu der Bungalowsiedlung Deetz. 
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	Dieser Bungalow war der Tatort einer Gewalttat

	 

	Sophie Sumburane wird begleitet von Ingeborg Ebel, der die Erinnerung an das was dort geschah auch heute noch Angstschweiß verursachen. Sie erzählt: „Ich habe zuerst von allem gar nichts mitbekommen, bis ihr Mann kam und sagte, Inge, hier ist was Schreckliches passiert“. Es war der 24. Oktober 1989. 

	 

	Die Nachbarn der umliegenden Bungalows machen eine schreckliche Entdeckung und rufen nach Hilfe. Der inzwischen verstorbene Mann von Ingeborg Ebel, Klaus, lässt alles stehen und liegen. Hinter einer Hecke lag eine leblose Frau, verschnürt in einer Decke.
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	Polizeifoto

	 

	Man hat beobachtet, wie ein Mann das Bündel hinter dem Zaun schleift. Doch der Unbekannte flüchtet. Über das Festnetztelefon verständigt Klaus Ebel die Polizei, nachdem er festgestellt hat, dass bei der Frau kein Puls mehr spürbar war. Die verstorbene Frau ist die 51jährige Edeltraut N., Mutter von Kindern im Teenageralter, Verkäuferin im Dorfkonsum. 

	 

	Es gibt Spuren eines Kampfes, sie muss bei der Gartenarbeit vom Täter überrascht und ermordet wurden sein. Das Opfer hatte gerade eine Krebskrankheit überstanden, galt im Dorf als freundlich und nett. Ein brutales Verbrechen in der heilen Welt von Potsdam-Mittelmark. Die Angst wurde nun allgegenwärtig. 

	 

	Detlev Schulze war 1989 Leiter der Morduntersuchungskommission.
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